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Kommunale Wärmeplanung
Herausforderungen der Kommunen 
am Beispiel der Wärmeplanung 

Wärmewende in den Kommunen
15. Niedersächsische Energietage 
Hannover, 20.11.2023
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1. Rahmenbedingungen

• Pilotprojekt der Landkreise Wittmund und Friesland,

Teilkonzept Erneuerbare Energien integriert,

• 85% Förderung durch Bund und Land (Kommunalrichtlinie (KRL) zur 
Erstellung von Teilkonzepten Wärmenutzung 50% und NBank 35%),

• die Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen (KEAN) 
begleitet die Aufstellung der Wärmepläne,

• Wärmeplanung sollte als Aufgabe der Daseinsvorsorge Bestandteil 
der kommunalen Planung sein, mit Integration in Raumordnung/ 
Regionalpläne (RROP) wird die Aufgabe Wärmeplanung 
fachübergreifend verankert 
 ermöglicht kommunalpolitische Diskussion neue Planungspraxis 
über Bebauungspläne

20.11.2023 Kommunale Wärmeplanung                   Holger Heymann Folie 4

Quelle: Google Maps, 2021



2. SOLAR-, GRÜNDACH- & GEOTHERMIE-
KATASTER
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2. Solarkataster
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2. Solarkataster
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2. Solarkataster
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2. Solarkataster
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2. Gründachkataster
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2. Geothermiekataster



3. IST-ANALYSE WÄRMEPLANUNG 
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3. Ist-Analyse

Datenerfassung für die Ist-Analyse und Bedarfsermittlung

• Wärmebedarf pro Gebäude

• Wärmeverbrauchsdaten (Wohngebäude) (EVU)

• Bestehende Wärmeinfrastruktur (Wärmenetze,  

Lage und Leistung Heizzentralen, KWK-Anlagen (aus Marktstammdatenregister))

• Feuerstätten (Schornsteinfegerdaten) pro Kommune

• Erneuerbare Energien Wind, PV, Biogas  (Marktstammdatenregister)

• Verkehrsdaten

• Solarthermie
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3. Ist-Analyse
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• Jever

Wärmeverbrauchsdaten Beispielkommune 



3. Ist-Analyse

20.11.2023 Kommunale Wärmeplanung                   Holger Heymann Folie 15

Wärmeverbrauchsdaten auf Straßenzugebene

• Datenprüfung
• Zuordnung der Angaben 

der EVU zu den Geodaten
– Gebäude
– Straßen

• Plausibilitätsprüfung 
• Ermittlung der 

Wärmeliniendichte
• Abgleich Verbrauch und 

Bedarf



3. Ist-Analyse
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Wärmedichte im Quartier 
Wärmedichte im 

Quartier [kWh/m²*a]

< 50 

50 - 100 

100 - 150 

150 - 300 

> 300

Wittmund (Stadt) Jever 



3. Ist-Analyse
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Einsparpotenzial im Quartier 

Wittmund (Stadt) Jever 

< 30

30 - 50

50 - 60

60 - 70

> 70

Durchschnittliches 

Einsparpotenzial 

im Quartier [%]



3. Ist-Analyse
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Potenzialanalyse

• Geothermie
• Photovoltaik und Solarthermie 

Dach und Freifläche, 
Gründachpotenzial

• Windpotenzial /Repowering
• Abwasserwärme
• Wasserkraft
• Biogaspotenziale + Biomasse
• Abwärmepotenziale, Hoch- und 

Niedertemperatur
Stromertrag in kWh



4. SZENARIENENTWICKLUNG
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Szenarienentwicklung und Bedeutung der Annahmen

• Energie- und Treibhausgasbilanz (BISKO, Suffizienz),

• Potenzialanalyse und Klimaschutzszenario:
– Trendszenario orientiert sich an den bisherigen Entwicklungen
– Klimaschutzszenario orientiert sich an den gesetzten Zielen

• Weitere Annahmen für Emissionsfaktoren
– Bevölkerungsentwicklung,
– Konjunktur,
– Witterung

4. Szenarienentwicklung
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5. MAßNAHMENKATALOG
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5. Maßnahmenkatalog
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Eigener Wirkungskreis

A1 Sanierungsprojekt, z.B. für spezielle Liegenschaften

A2 Einführung eines kommunalen Energiemanagements

A3 Beispielhafte Durchführung von THG-neutralen Events

A4 Bestandsaufnahme techn. Möglichkeiten bei kom. Kläranlagen

A5 Aktivierung der eigenen Mitarbeiter

A6 PV auf eigenen Liegenschaften

Formale Planungsinstrumente

B1 B-Pläne energetisch optimieren

B2 Klimaschutz in Planungs- und Entwicklungskonzepten

B3 Solar- und Gründachkataster einsetzen/ bewerben

B4 Systematischer Einstieg in kommunale Städte-, Wärme-, Nahwärmeplanung

B5 Erstellung/ Umsetzung energetischer Quartierskonzepte

Politik/ Orga/ Beschlüsse/ Netzwerke

C1 Klimaschutzmanagement ausgestalten

C2 Kommunikation Beschlüsse für den Klimaschutz

C3 Prüfauftrag Mitgliedschaft Klimabündnis o. Ä.

C4 Etablierung eines Beirats/ Beratergremiums auf lokaler Ebene

C5 Handwerkerstammtische zum Klimaschutz

C6 Klimaschutz-, Projektcontrolling

C7 Dialog über Transformationspfade

C8 Nachhaltigkeitsberichterstattung

Öffentlichkeitsarbeit & Bildung

D1 Aufklärungsveranstaltungen über Klimakrise und -folgen

D2 Austausch mit Aktionsgruppen (Fridays for Future)

D3 Klimaschutz bei Bildungsträgern und Schulen

D4 Eigene Klimaschutzinitiative (mit Markenausbau)

D5 Verfassung von Informationsmaterial, -paketen

D6 Aktivierung von Akteuren – Industrie, Gewerbe, Dienstleistungen

Förderung & Beratung

E1 Kooperation mit Projekten (z.B. Grüne Hausnummer)

E2 Pflichtberatung bei Eigentümerwechsel

E3 Info-Veranstaltung für den Weiterbetrieb von PV-Anlagen nach 
dem EEG

E4 Strukturwandel in der Biogaswirtschaft

E5 Förderung von oberflächennaher Geothermie

E6 Wohnungstausch-Börse, neue Wohnkonzepte 

Finanzielle, strukturelle Instrumente

F1 Nachhaltige Konzessionspolitik/ Zusammenarbeit mit EVUs

F2 Kommunales Förderprogramm für private Haushalte

F3 Entwicklung eines Modellprojekts

Strategien

F1 Suffizienz als Klimaschutzstrategie

F2 Nutzung der EE Landschaft für 
Themenrouten/ Radtouren

F3 Dialog mit der Landwirtschaft

F4 Energiesparstrategien

F5 Speicherstrategien

F6 Innovative Versorgungskonzepte 
für Gewerbegebiete

18.11.2021
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Priorisierte Maßnahmen
1. B-Pläne energetisch 

optimieren
2. PV auf eigenen 

Liegenschaften (EE)
3. Sanierungsprojekte für 

spezielle Liegenschaften
4. Aufklärungsveranstaltungen 

über Klimakrise/-folgen und 
Verfassung von Informa-
tionsmaterial zu FAQs 

5. Förderung von 
oberflächennaher 
Geothermie

20.11.2023
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6. Lessons Learned
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1. Nicht an der Gemeindegrenze aufhören 
2. Einbindung verschiedener Zielgruppen in die Planung
3. Zielgruppengerechte Kommunikation 
4. Schulungen/ Ergebnisanwendung für Wirtschaftsakteure, Handwerker, 

Versorger, Politik
5. Schulung für Gemeinden planen: Wie können Daten genutzt werden? 

Sind diese für alle verfügbar?
6. Einbindung GIS-Koordinatoren
7. Plattform zur öffentlichen Darstellung der Ergebnisse 

20.11.2023



Kontakt
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Landkreis Friesland
Lindenallee 1
26441 Jever

+49 4461 919 90
klimaschutz@friesland.de

Landkreis Wittmund
Am Markt 9

26409 Wittmund
+49 4462 86 01

klimaschutz@lk.wittmund.de

mailto:klimaschutz@friesland.de
mailto:klimaschutz@lk.wittmund.de


Fazit
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Herausforderungen, Hindernisse und Konflikte:
1. Beschaffen einer ganzheitlichen und aktuellen Datengrundlage, 

insbesondere zu den Themen Energieverbräuche und Baualtersklassen
2. Berücksichtigung möglichst aller Akteure, insbesondere 

Kommunikation mit Bürgerinnen und Bürgern und großen 
Wirtschaftsakteuren in der Region

3. Weitere Verwendung sowie der Umgang mit den erhobenen Daten, 
Erwartungshaltung

4. Erstellen einzelner Quartierskonzepte auf Gemeindeebene

20.11.2023



Fazit
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Lösungsansätze:
1. Frühzeitiges Schulungsangebot im Umgang mit den gewonnen 

Erkenntnissen
2. Kontinuierliche Informationsveranstaltungen für Bürgerinnen und Bürger 

sowie Wirtschaftsakteure, „Wittmunder Energietage“
3. Informationsveranstaltungen zum Thema „Klimaschutz in der 

Bauleitplanung“
4. Veröffentlichung und Diskussion der gewonnen Erkenntnisse 
5. Kontinuierliches Monitoring, Quartalstermine mit den betroffenen 

Gebietskörperschaften
6. Handwerkerschulungen in der Region (nicht förderfähig) 
7. Sichtbarkeit von positiven Praxisbeispielen, „Grüne Hausnummer“
8. Informationsveranstaltung für Gebietskörperschaften in Ostfriesland

20.11.2023
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